
Mehr als ein großes Thermometer
Hesselbach hat jetzt eine eigene Wetterstation. Sie soll die Planung der

Freibad-Öffnungszeiten und die Beschneiung des Skihangs in Zukunft erleichtern

Von Ramona Richter

Hesselbach. Eine hohe, gmue Eisen-
stange steht seit Kurzem am Frei-
bad in Hesselbach. Daran befestig
ein Rädchen, das sich immer
schneller zu drehen scheint und
ein schwarz-weißes-Plastikgebilde
häng ebenfalls an der Stange, an
der nicht nur die Temperatur, son-
dern auch Niederschlag und Wind-
stärke gemessen wird. Es ist die ers-

te Wetterstation ftir Hesselbach,
deren Messungen bereits jetzt auf
Wetter-Sauerland abrulbar sind.

,,Bald wird es bestimmt auch eine
Wetter-Wittgenstein-Seite im Inter-
net geben. Einige Stationen haben
wir bereits hier im Kreis aufge-
stellt", sagt Meinolf Pape, der die
Intemetseite betreut.

,,Ständig saßen
wir hier und über-
legten, ob wir das
Freibad öffnen.'n
volker Gerhardt, aus Hesselbach

Am 5. Oktober wurde die Station
feierlich von Volker Gerhardt, Vor-
sitzender des Vereins Hesselbacher
Freibad, eingeweiht. Dabei erklär-
te er auch gleich, wie es überhaupt
soweit kam, dass die 2000 Euro teu-
re Wetterstation aufgestellt wurde.

,,Grund war der vergangene Som'
mer. Da war das Wetter nicht so gut
wie in diesem Jahr St?indig saßen
wir hier und mussten überlegen, ob
wir das Freibad öfftren oder nicht."
Und das sei nicht immer einfach ge-

wesen, gerade weil die Hesselba-
cher die Arbeit iin Freibad ehren-
amtlich erledigen. ,,Einige haben
sich dann extra hei genommen", so

Gerhardt.

Eine der kältesten Regionen

Damit in Zukunft besser geplant
werden könne, sei zunächst der
Wunsch nach einem größeren
Thermometer geäußed worden.

,,Daraus wurde jetzt ein sehr gro-
ßes Thermometör", scherzt Ger-
hardt. ,,Mit der Wetterstation kön-
nen wir nicht nurdie aktuelle Tem-
peratur erfassen, sondem sehen
auch, wie der Wetterhend aus-

schaut." Und das sei fur Hessel-
bach enorm wichtig - nicht nur im
Sommer, sondem vor allem auch

Genaue Vorhersagen sind
au(h im Winter wichtig

I Die Freibadsaison ist zwar be-

endet. Nun sotl die Wettersta-
tion Auskunft darüber geben,

wann im Winter mit dem
Schneemachen begonnen wer-
den kann.

I Die Vorhersage filr die nächs-

ten Tage ist auf wwwwetter-
saüerlandde/messnetz/wetter-
stationen/siegc and-wittgen-
stein/hesselbach/ abrufbar.

im Winter. ,lWenn wir wissen, dass

das kalte Wetter länger andauert,
können wir Schnee für den Ski-
hang machen. Wobei wir dieses

Jahr so oder so Schwierigkeiten ha-

ben werden, bei dem wenigen Re-

gen, den wir im Sommer hatten",
befürchtet Günter Gerhardt.

Wie hoch der Schnee jedoch
liegt, das messe die Wetterstation

l,' .

Meinotf Pape demonstriert den B€Euchem im Freibad Hesselbach, wie die Wetterstation funktioniert. weitere stationen im

Witeensteiner Länd sollen folgen. Dann könnte es au(h eine Wetter-WltBenstein-Seite geben. Foro: RAMoNARTCHTER

nicht. ,,Das was sie misst, ist der
Niederschlag. Dafur wird der
Schnee mit Hilfe einer kleinen Hei
zung geschmolzen", erläutert Mei-
nolf Pape. Auch die Temperatur
werde nicht außen, sondem im In-
nem der weißen Schatulle gemes-

sen. ,,Man misst die Temperatur im-
mer im Schatten- Daher dreht sich
im Inneren des Behälters eine
Scheibe, die verhindert, dass die
Sonne den Wert verändert."

Und die Temperatur ist in Hessel-
bach in der Regel nicht allzu hoch.

,,Hesselbach gehört zu den kältes-
ten Regionen in Wittgenstein",
weiß Pape. Nicht immer auf dem
Berg sei es ki.ihl, sondem vor allem
in den Hochtälem.

Ergebnisse bereiB a!rufr ar

Und wie kalt oder warm wird es in
den kommenden Tagen? Das kön-
nen die Bewohner Hesselbachs be
reits heute auf der Intemetseite ein-
sehen. ,,Die Werte der Wettersta-
tion werden per Funk an einen
Computer geschickt, der mit dem

Intemet rerbunden ist", sagt Mei-
nolfPape.

Gespendet wurde das Geld fur
die Wetterstation von vielen Prilat-
personen. Die Hälfte, insgesamt
1000 Euro, sponserte Greyhouse
Energ56 die Firma von Ludwig Fer-
dinand Prinz zu Sayn-Wittgen-
stein-Berleburg. Erlobtebesonders
das ehrenamtliche Engagement
der Hesselbacher, auf das auch Vol-
ker Gerhardt und seine Kollegen
stolz sind. ,,Ohne die Hesselba-
cher, die das wirklich geme hier im
Freibad machen, wäre es gar nicht
möglich", sagt auch Ortsvorstehe-
rin Petra Tang, fur die es selbsher-
ständlich ist, an der Einweihungs-
feier im Freibad teilzunehmen.

Und Volker Gerhardt nutzt die
' Gelegenheit fur eine weitere An-

kündigung: ,)Vir haben noch eine
Neuigkeit ftir das kommende lahr.
Dann soll auch die Wassertempera-
tur auf unserer Intemetseite zu se-

hen sein. Manche Besucher gehen

ia erst ab 25 Grad ins lVasser. Da
sind wir ja mittlerweile verwöhnt."


